
Organisation der Vereinten Nationen 208

UNO sowie der Spezialorganisatio­
nen wird als „UNO-System“ bezeich­
net. Die Vollversammlung setzt sich 
aus allen Mitgliedstaaten der UNO 
zusammen. Jedes Mitglied hat eine 
Stimme. Sie ist das einzige Haupt­
organ der UNO, das sich mit allen 
Fragen beschäftigen kann, die in die 
Kompetenz der Organisation fallen. 
Sie kann an die Mitglieder und 
an den Sicherheitsrat entsprechende 
Empfehlungen geben. Die Vollmach­
ten der Vollversammlung bezüglich 
der Annahme von Empfehlungen zur 
Aufrechterhaltung des internationa­
len Friedens und der Sicherheit sind 
jedoch mit Rücksicht auf die be­
sonderen Vollmachten des Sicher­
heitsrates begrenzt. Die Vollver­
sammlung erhält vom Sicherheitsrat 
Jahres- und Sonderberichte und prüft 
diese. Sie erhält und prüft Berichte 
von anderen Organen der UNO. Sie 
wählt die nichtständigen Mitglieder 
des Sicherheitsrates, die Mitglieder 
des Wirtschafts- und Sozialrates und 
des Treuhandschaftsrates. Sie nimmt 
gemeinsam mit dem Sicherheitsrat 
an der Wahl der Richter des Inter­
nationalen Gerichtshofes teil. Sie er­
nennt auf Empfehlung des Sicher­
heitsrates den Generalsekretär der 
UNO und genehmigt und prüft das 
Budget der UNO. Die Vollver­
sammlung soll zu ordentlichen Jah­
restagungen (Beginn jeweils am drit­
ten Dienstag im September) und, 
wenn es die Umstände erfordern, zu 
außerordentlichen Tagungen zusam­
mentreten. Außerordentliche Tagun­
gen werden vom Generalsekretär auf 
Verlangen des Sicherheitsrates oder 
einer Mehrheit der Mitglieder der 
UNO einberufen. Der Sicherheitsrat 
besteht aus 15 Mitgliedern. Ständige 
Mitglieder sind die UdSSR, die USA, 
Großbritannien, Frankreich und die 
VR China. Die verbleibenden 10 
nichtständigen Mitglieder des Si­
cherheitsrates werden für einen Zeit­
raum von zwei Jahren in geheimer 
Abstimmung von der Vollversamm­
lung gewählt. Der Sicherheitsrat

wurde geschaffen, um ein schnelles 
und wirksames Handeln der UNO 
in allen friedensbedrohenden Situa­
tionen zu gewährleisten. Mit der 
Ratifizierung der Satzung der UNO 
haben die Mitglieder der UNO dem 
Sicherheitsrat die Hauptverantwor­
tung für die Aufrechterhaltung des 
Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit übertragen. Der Sicher­
heitsrat handelt daher bei Ausübung 
seiner Pflichten im Namen aller Mit­
glieder der UNO. Diese sind ver­
pflichtet, Beschlüsse des Sicherheits­
rates, die auf der Grundlage der 
Satzung der UNO gefaßt werden, 
anzunehmen und durchzuführen. Der 
Sicherheitsrat ist befugt: jeden Streit­
fall oder jede Situation, die zu inter­
nationalen Konflikten führen oder 
einen Streitfall hervorrufen könnte, 
zu untersuchen; das Vorliegen einer 
Bedrohung des Friedens, eines Frie­
densbruches oder einer Angriffshand­
lung festzustellen und Empfehlungen 
zu erteilen bzw. Beschlüsse zu fassen, 
um den Weltfrieden und die inter­
nationale Sicherheit aufrechtzuerhal­
ten oder wiederherzustellen; die be­
teiligten Parteien aufzufordern, den 
provisorischen Maßnahmen, die er 
für nötig oder wünschenswert hält, 
nachzukommen ; darüber zu entschei­
den, welche Maßnahmen ergriffen 
werden sollen, um seine Beschlüsse 
durchzusetzen (Art. 41 und 42 der 
Satzung). Für den Sicherheitsrat 
wurde außer für Verfahrensfragen 
das Prinzip der Einstimmigkeit der 
ständigen Mitglieder des Rates fest­
gelegt. Das Einstimmigkeitsprinzip 
gewährleistet die gleichberechtigte 
Zusammenarbeit zwischen Staaten 
mit unterschiedlicher Gesellschafts­
ordnung in den Grundfragen der 
Friedenssicherung und verhindert die 
Umwandlung der UNO in ein Werk­
zeug der imperialistischen Staaten. 
Die UdSSR hat seit dem Bestehen 
der UNO im Interesse aller soziali­
stischen Staaten und friedliebenden 
Völker das Einstimmigkeitsprinzip 
im Sicherheitsrat konsequent ange-
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